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1 Rahmenbedingungen der fachlichen Arbeit

1.1 Leitbild des Stadtischen Gymnasiums Straelen
Praambel

Wir verstehen uns als eine Schulgemeinschatft, die von Schiler*innen, Eltern, Lehrer*innen
sowie allen Mitarbeiter*innen vertrauensvoll und in gegenseitiger Wertschatzung miteinander
gestaltet wird. Wichtig sind uns dabei Offenheit, gegenseitige Toleranz und die Akzeptanz der
individuellen Personlichkeit sowie die Ubernahme von konkreter Verantwortung fiir
Gesellschaft und Umwelt.

Leitsatz 1

Wir schaffen fur alle Mitglieder der Schulgemeinschaft eine motivierende Lern- und
Arbeitsatmosphare.

Deshalb verwirklichen wir in unserem Schulalltag ein Zusammenleben nach klaren Regeln
eines respektvollen Miteinanders, gepragt von Freundlichkeit und Hilfsbereitschaft, férdern wir
die Fahigkeiten, Konflikte im Rahmen einer dialogischen Streitkultur zu bewaéltigen und
gestalten das Schulleben sowie -gebaude attraktiv, damit wir uns gerne dort aufhalten.

Leitsatz 2
Wir beraten und férdern unsere Schiler*innen ihrer Persdnlichkeit entsprechend.

Wir initiieren die Foérderung und Entwicklung von Leistungen, ein ganzheitliches Lernen, und
geben vielfaltige Hilfestellungen zur individuellen Bildungsplanung. Hierzu nutzen wir unsere
auf die verschiedenen Jahrgangsstufen ausgerichteten Beratungs- und Forderkonzepte.

Leitsatz 3

Wir vermitteln unseren Schiler*innen fachliche, methodische, digitale und soziale
Kompetenzen. Diese ermdéglichen es ihnen eine qualifizierte Ausbildung oder ein
Hochschulstudium zu absolvieren und sich in der sich stetig wandelnden Welt
zurechtzufinden.

Wir arbeiten facheriibergreifend mit vielfaltigen Methoden unter Verwendung analoger und
digitaler Medien, um problemlésendes und vernetztes Denken sowie Medienkompetenz zu
fordern. Dabei unterstiitzen uns auch verschiedene Institutionen und Partner an
aufRerschulischen Lernorten.

Leitsatz 4

Wir gestalten interkulturelle Bildung und erdffnen unseren Schiler*innen somit die
Moglichkeit zur Vorbereitung auf ein Leben in der globalisierten Welt.

Wir pflegen die internationale, europdische, insbesondere euregionale Zusammenarbeit mit
Partnerschulen in Form von Austauschprogrammen sowie internationale Projekte.

Leitsatz 5

Wir leben und arbeiten orientiert am Konzept der Nachhaltigkeit.
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Wir streben eine allumfassende und facheriibergreifende Bildung im Sinne einer nachhaltigen
und zukunftsgerichteten Entwicklung an. Dabei finden 6kologische, 6konomische und soziale
Aspekte sowie deren Verknipfung eine besondere Berlicksichtigung.

1.2 Rahmenbedingungen des schulischen Umfeldes

Das Stadtische Gymnasium Straelen wurde 1992 gegrindet und nahm 1993 den ersten
Jahrgang 5 auf. Unsere Schule liegt im landlichen Raum, nahe der niederlandischen Grenze
und ist Teil des ,Schulcampus Straelen®, der neben unserem Gymnasium auf3erdem die
Katharinen-Grundschule sowie die Sekundarschule beherbergt und damit alle moglichen
Schullaufbahnen ermdglicht. Etliche unserer ca. 650 Schilerinnen und Schiler wohnen in
der naheren oder sogar unmittelbaren Umgebung.

Das vorbildliche, moderne und gepflegte Schulgebaude ist groRziigig und einladend, es
verflgt Uber ausgezeichnet ausgestattete Raume in allen Fachbereichen. Das Schulgebaude
wird gepragt von seiner zeitlosen Architektur und bietet durch seine grof3en Fensterfronten
helle, freundliche und gut zu luftende Klassenrdume. Alle Unterrichtsraume verfligen dank
unseres engagierten Schultragers Giber moderne und zeitgemafe (Unterrichts-)Technik.
Darlber hinaus bietet das Gymnasium ein &ufRerst ansprechendes Forum (Aula) mit idealer
Technikausstattung flr Veranstaltungen verschiedenster Art, aber auch eine vorbildlich mit
digitalen und analogen Medien sowie ansprechendem Mobiliar ausgestattete Bibliothek und
unterschiedlichen Bedarfen gerecht werdende Raumlichkeiten fir die Padagogische
Ubermittagsbetreuung (PUB).

Die Stadt Straelen als Schultrager sorgt flir eine ausgezeichnete Infrastruktur:
Gebaudeausstattung und personelle Ausstattung sind weit Uberdurchschnittlich gut; es
existiert ein Glasfaseranschluss inklusive WLAN, welches den Schulerinnen und Schiilern
gemalf unserer WLAN-Nutzungsordnung zur Verfigung steht. Seit dem Schuljahr 2022/23
stattet der Schultrdger zudem alle Schuler*innen ab Jahrgang 7 mit zentral administrierten
iPads inklusive Stift und Tastatur sowie einem Microsoft 365-Zugang aus.

Unsere Schule ist Kooperationspartner der benachbarten Sekundarschule; die
Zusammenarbeit soll Schiilerinnen und Schiilern der Sekundarschule einen sanften Ubergang
in die Oberstufe unserer Schule ermdglichen.

Zum schulischen Umfeld z&hlen Veranstaltungsorte, Exkursionsziele im Kreis Kleve, den
angrenzenden Niederlanden mit dem Mittelzentrum Venlo und den benachbarten Kreisen, im
Ruhrgebiet und in den GroR3stadten Disseldorf, Moers, diese sind fir unsere Schilerinnen mit
offentlichen Verkehrsmitteln oft nicht gut zu erreichen. Dem begegnet die Schule durch ein
dichtes Fahrten-, Exkursionsprogramm, durch Thementage; die Finanzierung der Kosten fir
Bus und Bahn werden durch den Schultrager und den Forderverein der Schule untersttitzt.

Die Stadt Straelen mit rd. 16.500 Einwohnern liegt zentral im Herzen der Euregio, einem der
grolRten  zusammenhangenden gartenbaulichen  Produktionsgebiet Europas. Die
Uberdurchschnittlich hohe Arbeitsplatzdichte resultiert aus einem breiten mittelstandischen
Unternehmensangebot im Einzelhandel, Gewerbe, Handwerk und Dienstleistung. Daher findet
sich ein GUberdurchschnittlich gutes Angebot an Praktikumsstellen — auch fur angehende
Abiturienten - bereits in der Stadt.
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1.3 Funktionen und Aufgaben der Fachgruppe vor dem Hintergrund des
Schulprogramms

In Ubereinstimmung mit dem Schulprogramm setzt sich die Fachgruppe Erdkunde das Ziel,
Schilerinnen und Schiler zu unterstitzen, selbststandige, eigenverantwortliche,
selbstbewusste, sozial- und medienkompetente sowie gesellschaftlich engagierte
Personlichkeiten zu werden. In der Sekundarstufe | sollen die Schilerinnen und Schiler
dariber hinaus auf die zukiinftigen Herausforderungen im Unterricht der Sekundarstufe 1l und
auf die Anforderungen einer Berufsausbildung vorbereitet werden.

Auf dem Weg zu einer eigenverantwortlichen und selbststandigen Lebensgestaltung und
Lebensplanung sind die Entwicklung und Ausbildung notwendiger Schlusselqualifikationen
unverzichtbar. Dabei spielen die Kompetenzen in den Bereichen Sach-, Methoden und
Urteilskompetenz, im Besonderen die raumbezogene Handlungskompetenz, eine zentrale
Rolle.

Die Teilnahme an den oben beschriebenen kinder- und jugendkulturellen Angeboten der Stadt
wird durch entsprechende Unterrichtsvorhaben initiiert und soll die Schilerinnen und Schiiler
zur aktiven Teilhabe am kulturellen Leben ermutigen.

Die Kooperation mit anderen européischen Schulen ist von der Fachschaft Erdkunde von
Beginn an eng begleitet worden. Das Fach Erdkunde beteiligt sich an diesen Projekten mit
dem Ziel, europaisches Bewusstsein, interkulturelles Lernen und interkulturelle Kompetenz zu
starken. Die Fachkonferenz Erdkunde tragt dieses Anliegen auch in der Unterstiitzung
fachertbergreifender Projekte sowie durch Teilnahme an Wettbewerben (z.B. Diercke Wissen,
Bundes Umwelt Wettbewerb).

1.4 Beitrag der Fachgruppe zur Erreichung der Erziehungsziele der Schule

Die Fachgruppe Erdkunde/Geographie arbeitet hinsichtlich Heterogenitat kontinuierlich an
Fragen der Unterrichtsentwicklung, der Einfihrung von Forderkonzepten und zielfihrenden
Diagnoseverfahren. Inshesondere in der Erprobungsstufe nimmt der Erdkundeunterricht auf
die unterschiedlichen Voraussetzungen Riicksicht — so arbeitet die Fachschaft zusatzlich zum
eingefiihrten Lehrbuch mit Zusatz- und Fordermaterialien im Hinblick auf Sprachliche
Entwicklung (sprachsensibler Unterricht). Die jeweiligen Lehrkrafte der Erdkundeklassen,
auch in der Mittelstufe, beraten die Schuilerinnen und Schiler individuell, zum Beispiel am
Schiler*Innensprachtag, und empfehlen bei entsprechendem Bedarf die Teilnahme an
Forderangeboten, zum Beispiel im LernLabor. Auch ermdéglichen die individuellen
Beratungssituationen etwaige Interessen in den Blick zu nehmen und zu vertiefen, zum
Beispiel Uber die Teilnahme an Erdkundespezifischen Wettbewerben.
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2.1 Unterrichtsvorhaben

In der nachfolgenden Ubersicht tiber die Unterrichtsvorhaben wird die fur alle Lehrerinnen und
Lehrer gemall Fachkonferenzbeschluss verbindliche Verteilung der Unterrichtsvorhaben
dargestellt. Die Ubersicht dient dazu, fir die einzelnen Jahrgangsstufen allen am
Bildungsprozess Beteiligten einen schnellen Uberblick tiber Themen bzw. Fragestellungen der
Unterrichtsvorhaben unter Angabe besonderer Schwerpunkte in den Inhalten und in der
Kompetenzentwicklung zu verschaffen. Dadurch soll verdeutlicht werden, welches Wissen und
welche Fahigkeiten in den jeweiligen Unterrichtsvorhaben besonders gut zu erlernen sind und
welche Aspekte deshalb im Unterricht hervorgehoben thematisiert werden sollten. Unter den
Hinweisen des Ubersichtsrasters werden u.a. Mdglichkeiten im Hinblick auf inhaltliche
Fokussierungen und interne Verknipfungen ausgewiesen.

Der ausgewiesene Zeitbedarf versteht sich als grobe Orientierungsgrof3e, die nach Bedarf
Uber- oder unterschritten werden kann. Der Schulinterne Lehrplan ist so gestaltet, dass er
zusatzlichen Spielraum fur Vertiefungen, besondere Interessen von Schilerinnen und
Schilern, aktuelle Themen bzw. die Erfordernisse anderer besonderer Ereignisse (z.B.
Praktika, Klassenfahrten 0.A.) belasst. Abweichungen (ber die notwendigen Absprachen
hinaus sind im Rahmen des padagogischen Gestaltungsspielraumes der Lehrkrafte moglich.
Sicherzustellen bleibt allerdings auch hier, dass im Rahmen der Umsetzung der
Unterrichtsvorhaben insgesamt alle  Kompetenzerwartungen des  Kernlehrplans
Berlicksichtigung finden. Zudem enthalten die jeweiligen Unterrichtsvorhaben neben den
Fachkompetenzen Hinweise zu den Bereichen und Zielen der Rahmenvorgabe
Verbraucherbildung Diesem Bereich tréagt das Fach Erdkunde insofern Rechnung, als dass es
Uber das grundlegende Verstandnis naturgeographischer, ©kologischer, politischer,
Okonomischer und sozialer Strukturen und Prozesse hinaus erméglicht u.a. in
konsumrelevanten Perspektiven raumrelevant darzustellen und zu gestalten. (gekennzeichnet
mit VBZ* und VBB*) Ebenso ist das Curriculum neben der durch den Kernlehrplan
bestehenden Verknilpfung mit medialen Kompetenzen zusatzlich mit Angaben zu den
Kompetenzbereichen des Medienkompetenzrahmens NRW erweitert. (gekennzeichnet mit
MKR¥).

*VBZ: Verbraucherbildung Ziele, VBB: Verbraucherbildung Bereiche, MKR:
Medienkompetenzrahmen NRW
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Jahrgangsstufe 5

Unterrichtsvorhaben I: Kennt ihr euch aus? - Einfihrung in die Arbeit mit Karte und Atlas zur
Orientierung auf unterschiedlichen Maf3stabsebenen

Schwerpunkte der Kompetenzentwicklung:
Die Schulerinnen und Schiiler ...

= orientieren sich unmittelbar vor Ort und mittelbar mithilfe von Karten und einfachen web-
bzw. GPS-basierten Anwendungen (MK1),

= nutzen Inhaltsverzeichnis, Register und Planquadrate im Atlas sowie digitale
Kartenanwendungen zur Orientierung und Lokalisierung (MK3),

= prasentieren Arbeitsergebnisse mithilfe analoger und digitaler Techniken verstandlich und
adressatenbezogen unter Verwendung eingefihrter Fachbegriffe (MK5),

= beteiligen sich an Planungsaufgaben im Rahmen von Unterrichtsgangen (HK2),

= MKR:1.1.-1.4.,22,3.1.,4.1.

Inhaltsfelder: IF 1 (Unterschiedlich strukturierte Siedlungen)

Inhaltliche Schwerpunkte:

= physiognomische Merkmale von Siedlungen: Verkehrswege
= Daseinsgrundfunktionen in Siedlungen: Wohnen, Bildung und Mobilitat

Lehrwerk Terra Band 1: 1 Erdkunde, dein neues Fach 2 Sich orientieren

Hinweise:

= Im Zuge dieses Unterrichtsvorhabens soll eine grundlegende topographische Orientierung
auf unterschiedlichen MaRRstabsebenen entwickelt werden.

= Im Rahmen dieses Unterrichtsvorhabens kann ein Unterrichtsgang zur Orientierung im
Nahraum der Schule durchgefiihrt werden.

= Im Rahmen dieses Unterrichtsvorhabens wird eine ,Atlasflihrerscheinpriifung® vorbereitet,
die dann im Fach FUZ weiter vertieft wird.

Zeitbedarf: ca. 10 Ustd.

Unterrichtsvorhaben Il: Leben in der Stadt oder auf dem Land? - Leben und Wirtschaften in
unterschiedlich strukturierten Siedlungen

Schwerpunkte der Kompetenzentwicklung:

Die Schilerinnen und Schiiler ...

o orientieren sich unmittelbar vor Ort und mittelbar mithilfe von Karten und einfachen web-
bzw. GPS-basierten Anwendungen (MK1),

= werten einfache kontinuierliche und diskontinuierliche analoge und digitale Texte zur
Beantwortung raumbezogener Fragestellungen aus (MK4),

o stellen geographische Informationen mittels Skizzen und einfachen Diagrammen graphisch
dar (MK®6),

= beteiligen sich an Planungsaufgaben im Rahmen von Unterrichtsgéngen oder Exkursionen
(HK2),

©» MKR:1.1.-1.4.,21.,22,31,4.2.

= VBBD/VBZ1
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Inhaltsfelder: IF 1 (unterschiedlich strukturierte Siedlungen)

Lehrwerk Terra Band 1: 3 Leben auf dem Land, Leben in der Stadt
Inhaltliche Schwerpunkte:

= physiognomische Merkmale von Siedlungen: Bebauungshoéhe und -dichte, Grund- und
Aufriss, Verkehrswege

o Daseinsgrundfunktionen in Siedlungen: Wohnen, Arbeit, Versorgung, Erholung, Bildung
und Mobilitat

o Stadt-Umlandbeziehungen: Freizeitpendler Berufs-, Einkaufs-, Ausbildungs- und
Freizeitpendler

o Funktionsrdumliche Gliederung stadtischer Teilrdume: City, Wohn- und Gewerbegebiete,
Naherholungsgebiete

Hinweise:

= Zur Entwicklung eines inhaltsfeldbezogenen topographischen Orientierungsrasters sollen
im Zuge dieses Unterrichtsvorhabens stadtische Verdichtungsraume und landliche
Regionen in Deutschland und Europa lokalisiert werden.

= Im Rahmen dieses Unterrichtsvorhabens soll ein Unterrichtsgang zum Thema im Nahraum
der Schule durchgefuhrt werden.

Zeitbedarf: ca. 13 Ustd.

Unterrichtsvorhaben llI: Erholung und Urlaub um jeden Preis? — Raumliche Voraussetzungen und
Auswirkungen des Tourismus (UV entweder zu Beginn oder am Ende eines Schuljahres)

Schwerpunkte der Kompetenzentwicklung:
Die Schulerinnen und Schler ...

= identifizieren geographische Sachverhalte auch mittels einfacher digitaler Medien und
entwickeln erste Fragestellungen (MK2),

= nutzen Inhaltsverzeichnis, Register und Planquadrate im Atlas sowie digitale
Kartenanwendungen zur Orientierung und Lokalisierung (MK3),

o prasentieren Arbeitsergebnisse mithilfe analoger und digitaler Techniken verstandlich und
adressatenbezogen unter Verwendung eingefiihrter Fachbegriffe (MK4), (fakultativ je nach
Zeitpunkt s.0.)

= vertreten probehandelnd in Raumnutzungskonflikten eigene bzw. fremde Positionen unter
Nutzung von Sachargumenten (HK1),

= MKR:1.1.-1.4.,4.1., 42,52

= VBB D/VBZ1,2,3,4

Inhaltsfelder: IF 2 (Raumliche Voraussetzungen und Auswirkungen des Tourismus), IF 1
(Unterschiedlich strukturierte Siedlungen)

Inhaltliche Schwerpunkte:

= Formen des Tourismus: Erholungs-, Oko- und Stadtetourismus

= Touristisches Potential: Temperatur und Niederschlag, Kiisten- und Gebirgslandschatft,
touristische Infrastruktur

o Veranderungen eines Ortes durch den Tourismus: Demographie, Infrastruktur, Bebauung,
Wirtschaftsstruktur, Umwelt

o Merkmale eines sanften Tourismus
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Lehrwerk Terra Band 1: 7 Wohin in Ferien und Freizeit?
Hinweise:
= Zur Entwicklung eines inhaltsfeldbezogenen topographischen Orientierungsrasters sollen
im Zuge dieses Unterrichtsvorhabens Tourismus- und Erholungsregionen in Deutschland

und Europa lokalisiert werden.
= Unterrichtsvorhaben entweder zu Beginn oder am Ende eines Schuljahres bietet sich an.

Zeitbedarf: ca. 12 Ustd.

Unterrichtsvorhaben IV: Passt jeder Betrieb an jeden Ort? — Standortfaktoren und Strukturwandel
in Raumen unterschiedlicher Ausstattung

Schwerpunkte der Kompetenzentwicklung:
Die Schilerinnen und Schiiler ...

= identifizieren geographische Sachverhalte auch mittels einfacher digitaler Medien und
entwickeln erste Fragestellungen (MK2),

= werten einfache kontinuierliche und diskontinuierliche analoge und digitale Texte zur
Beantwortung raumbezogener Fragestellungen aus (MK4)

o prasentieren Arbeitsergebnisse mithilfe analoger und digitaler Techniken verstandlich und
adressatenbezogen unter Verwendung eingefuhrter Fachbegriffe (MK5),

o vertreten probehandelnd in Raumnutzungskonflikten eigene bzw. fremde Positionen unter
Nutzung von Sachargumenten (HK1),

= MKR:1.1.-14.,21.-23.,4.1.

Inhaltsfelder: IF3 (Arbeit und Versorgung in Wirtschaftsraumen unterschiedlicher Ausstattung)

Inhaltliche Schwerpunkte:
= Standortfaktoren des sekundaren Sektors: Rohstoffe, Arbeitskréafte, Verkehrsinfrastruktur
o Strukturwandel industriell geprégter Rdume
= Standorte und Branchen des tertiaren Sektors
Lehrwerk Terra Band 1: 6 Auf den Standort kommt es an
Hinweise:
= Zur Entwicklung eines inhaltsfeldbezogenen topographischen Orientierungsrasters sollen
im Zuge dieses Unterrichtsvorhabens WirtschaftsrAume in Deutschland lokalisiert werden.

= Im Rahmen dieses Unterrichtsvorhabens soll der Umgang mit thematischen Karten
eingelibt werden.

Zeitbedarf: ca. 12 Ustd.

Unterrichtsvorhaben V: Woher kommen unsere Nahrungsmittel? — Raumliche Voraussetzungen,
Produktionsweisen und Auswirkungen landwirtschaftlicher Produktion

Schwerpunkte der Kompetenzentwicklung:
Die Schiilerinnen und Schiiler ...

o orientieren sich unmittelbar vor Ort und mittelbar mithilfe von Karten und einfachen web-
bzw. GPS-basierten Anwendungen (MK1),

o identifizieren geographische Sachverhalte auch mittels einfacher digitaler Medien und
entwickeln erste Fragestellungen (MK2),
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= nutzen Inhaltsverzeichnis, Register und Planquadrate im Atlas sowie digitale
Kartenanwendungen zur Orientierung und Lokalisierung (MK3),

o prasentieren Arbeitsergebnisse mithilfe analoger und digitaler Techniken verstandlich und

adressatenbezogen unter Verwendung eingefiihrter Fachbegriffe (MK4),

o vertreten probehandelnd in Raumnutzungskonflikten eigene bzw. fremde Positionen unter

Nutzung von Sachargumenten (HK1),
= MKR:11.-1.4.,3.1,4.1.,43.
= VBB A/VBZ 2,4

Inhaltsfelder: IF 3 (Arbeit und Versorgung in Wirtschaftsraumen unterschiedlicher Ausstattung)

Inhaltliche Schwerpunkte:

= Standortfaktoren des primaren Sektors: Boden, Klima
= Produktionskette von Nahrungsmitteln: Herstellung, Verarbeitung, Transport, Handel

o Strukturelle Veranderungsprozesse in der Landwirtschaft: Intensivierung, Spezialisierung

o Nachhaltiges Wirtschaften in der Landwirtschaft
Lehrwerk Terra Band 1: 5 Landwirte versorgen uns 4 Der Natur auf der Spur

Hinweise:

= Zur Entwicklung eines inhaltsfeldbezogenen topographischen Orientierungsrasters sollen

im Zuge dieses Unterrichtsvorhabens R&aume unterschiedlicher landwirtschaftlicher
Produktion in Deutschland im Mittelpunkt stehen.

= Im Rahmen dieses Unterrichtsvorhabens kénnen kontrastierende Unterrichtsgange auf
einen Biohof und/oder in einen Betrieb des ansassigen Agrobusiness durchgefiihrt werden.

Zeitbedarf: ca. 13 Ustd

Im Verlauf der Orientierungsstufe wird eine Atlasfuhrerscheinprifung abgelegt, die durch an
Unterrichtsvorhaben angebundene Orientierungstibungen im Atlas vorbereitet wird.

Summe Jahrgangsstufe 5: 60 Stunden

Jahrgangsstufe 7/8

Unterrichtsvorhaben VI: Auf das Klima kommt es an! — Bedingungen und Voraussetzung fur das

Leben und Wirtschaften auf unserer Erde
Schwerpunkte der Kompetenzentwicklung:

Die Schulerinnen und Schiiler ...

o orientieren sich unmittelbar vor Ort und mittelbar mithilfe von Karten, Gradnetzangaben und

mit web- bzw. GPS-basierten Anwendungen (MK1),
= erfassen analog und digital raumbezogene Daten und bereiten sie auf (MK2),

o arbeiten allgemeingeographische Kernaussagen aus einfachen Modellvorstellungen heraus

(MKS),
= MKR:1.1.-1.4.,3.1..4.1.,4.2.,4.4.

Inhaltsfelder: IF 5 (Wetter und Klima)
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Inhaltliche Schwerpunkte:
o Himmelskorper Erde, Schragstellung der Erdachse, Beleuchtungszonen, Temperaturzonen,
Jahreszeiten
= Klima und Klimasystem: Aufbau der Atmosphére, Klimaelemente, Luftbewegungen,
planetarische Zirkulation

Lehrwerk Terra Band 2: 2 Auf das Klima kommt es an

Hinweise:
= Zur Entwicklung eines inhaltsfeldbezogenen topographischen Orientierungsrasters soll im

Zuge dieses Unterrichtsvorhabens eine Einordnung in die Klimazonen der Erde
vorgenommen werden.

Zeitbedarf: ca. 8 Ustd.
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Unterrichtsvorhaben VII: Tropische Regenwalder in Gefahr! - Leben und Wirtschaften in den

immerfeuchten Tropen

Schwerpunkte der Kompetenzentwicklung:

Die Schilerinnen und Schiiler ...

identifizieren geographische Sachverhalte auch mittels komplexer Informationen und Daten
aus Medienangeboten und entwickeln entsprechende Fragestellungen (MK3),
recherchieren mittels vorgegebener Suchstrategien in Bibliotheken und im Internet fachlich
relevante Informationen und werten diese fragebezogen aus (MK®6),

stellen strukturiert geographische Sachverhalte auch mittels digitaler Werkzeuge miindlich
und schriftlich unter Verwendung von Fachbegriffen aufgaben- und materialbezogen dar
(MKS),

stellen geographische Informationen und Daten mittels digitaler Kartenskizzen,
Diagrammen und Schemata graphisch dar (MK11),

entwickeln eigene Lésungsansétze fir einfache raumbezogene Probleme (HK3),
MKR:1.1.-1.4.,3.1.,4.1.,4.2.,5.4.

VBB A/VBZ 1,3,4

Inhaltsfelder: IF 6 (Landwirtschaftliche Produktion in unterschiedlichen Landschaftszonen), IF 5
(Wetter und Klima)

Inhaltliche Schwerpunkte:

o

Klima und Klimasystem: Klimaelemente, Wasserkreislauf, Luftbewegungen, planetarische
Zirkulation

naturrdumliche Bedingungen in den Tropen

Wirtschaftsformen und 6konomische Rahmenbedingungen: Ackerbau, Plantagenwirtschatft,
Subsistenzwirtschaft, marktorientierte Produktion

Moglichkeiten der Uberwindung natiirlicher Grenzen: Agroforstwirtschaft

Folgen unangepasster Nutzung: Regenwaldzerstérung

Madglichkeiten und Grenzen nachhaltigen Wirtschaftens

Lehrwerk Terra Band 2: 3 Tropischen Regenwald — ein besonderer Lebensraum in Gefahr 8
Landschaftszonen im Uberblick

Hinweise:

Zur Entwicklung eines inhaltsfeldbezogenen topographischen Orientierungsrasters soll im
Zuge dieses Unterrichtsvorhabens eine Einordnung in die Landschaftszonen der Erde
vorgenommen werden.

Im Rahmen dieses Unterrichtsvorhabens bietet sich die Durchfiihrung eines Projektes an,
welches sich mit konkreten MalRnahmen zum Schutz des tropischen Regenwaldes befasst.

Zeitbedarf: ca. 16 Ustd.
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Unterrichtsvorhaben VIII: Trockenheit — ein Problem? - Leben und Wirtschaften in den trockenen

und winterfeuchten Subtropen
Schwerpunkte der Kompetenzentwicklung:

Die Schilerinnen und Schiiler ...

Inhaltsfelder: IF 6 (Landwirtschaftliche Produktion in unterschiedlichen Landschaftszonen), IF 5
(Wetter und Klima), IF 7 (Innerstaatliche und globale Disparitaten)

Inhaltliche Schwerpunkte:

o

Lehrwerk Terra Band 2: 4 Trockenheit - ein Problem? In der Wiiste 5 Trockenheit - ein Problem? In
den Savannen 8 Landschaftszonen im Uberblick

Hinweise:

Zeitbedarf: ca. 20 Ustd.

werten kontinuierliche und diskontinuierliche Texte analoger und digitaler Form zur
Beantwortung raumbezogener Fragestellungen aus (MK4),

stellen strukturiert geographische Sachverhalte auch mittels digitaler Werkzeuge miindlich
und schriftlich unter Verwendung von Fachbegriffen aufgaben- und materialbezogen dar
(MK8),

stellen geographische Informationen und Daten mittels digitaler Kartenskizzen,
Diagrammen und Schemata graphisch dar (MK11),

nehmen in Raumnutzungskonflikten unterschiedliche Positionen ein und vertreten diese
(HK1),

MKR:1.1.-1.4.,2.2.,3.1.,4.1.,4.2.,5.4.

Klima und Klimasystem: Klimaelemente, Wasserkreislauf, Luftbewegungen, planetarische
Zirkulation

naturraumliche Bedingungen in den Subtropen

Wirtschaftsformen und 6konomische Rahmenbedingungen: Subsistenzwirtschaft,
marktorientierte Produktion

Moglichkeiten der Uberwindung natiirlicher Grenzen: Bew&sserung

Folgen unangepasster Nutzung: Desertifikation, Bodenversalzung

Madglichkeiten zur Entwicklung strukturschwacher und wenig entwickelter Raume: Ausbau
von Infrastruktur und Tourismus

Zur Entwicklung eines inhaltsfeldbezogenen topographischen Orientierungsrasters soll im
Zuge dieses Unterrichtsvorhabens eine Einordnung in die Landschaftszonen der Erde
vorgenommen werden.

Begleitung dieser Unterrichtsvorhaben durch geeignetes Filmmaterial.
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Unterrichtsvorhaben IX: Landwirtschaftliche Produktion im Uberfluss?! - Leben und Wirtschaften

in den geméaRigten Mittelbreiten
Schwerpunkte der Kompetenzentwicklung:

Die Schilerinnen und Schiiler ...

Inhaltsfelder: IF 6 (Landwirtschaftliche Produktion in unterschiedlichen Landschaftszonen), IF 5
(Wetter und Klima)

Inhaltliche Schwerpunkte:

o

Lehrwerk Terra Band 2: 6 Leben in der Gemaliigten Zone — Leben in einem Gunstraum? 8
Landschaftszonen im Uberblick

Hinweise:

Zeitbedarf: ca. 8 Ustd.

erfassen analog und digital raumbezogene Daten und bereiten sie auf (MK2),

werten kontinuierliche und diskontinuierliche Texte analoger und digitaler Form zur
Beantwortung raumbezogener Fragestellungen aus (MK4),

fuhren einfache Analysen mithilfe interaktiver Kartendiensten und Geographischer
Informationssystemen (GIS) durch (MK12),

Ubernehmen Planungs- und Organisationsaufgaben im Rahmen von realen und virtuellen
Exkursionen (HK2),

MKR:1.1.-1.4.,2.1,,2.2.,,2.3.,4.1.,4.2,,5.1,,5.4., 6.1.

Klima und Klimasystem: Klimaelemente, Wasserkreislauf, Luftbewegungen, planetarische
Zirkulation

naturrdumliche Bedingungen in den gemaRigten Mittelbreiten

Wirtschaftsformen und 6konomische Rahmenbedingungen: Ackerbau, Viehwirtschaft,
marktorientierte Produktion

Moglichkeiten der Uberwindung natiirlicher Grenzen: Treibhauskulturen

Folgen unangepasster Nutzung: Erosion

Madglichkeiten und Grenzen nachhaltigen Wirtschaftens

Madglichkeiten zur Entwicklung strukturschwacher und wenig entwickelter Raume: Ausbau
von Infrastruktur und Tourismus

Zur Entwicklung eines inhaltsfeldbezogenen topographischen Orientierungsrasters soll im
Zuge dieses Unterrichtsvorhabens eine Einordnung in die Landschaftszonen der Erde
vorgenommen werden.

Im Rahmen dieses Unterrichtsvorhabens kann eine Exkursion zum Thema geplant und
durchgefiuihrt werden.
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Unterrichtsvorhaben X: Leben in der Extreme — Leben und Wirtschaften in der kalten Zone

Schwerpunkte der Kompetenzentwicklung:
Die Schilerinnen und Schiler ...

= erfassen analog und digital raumbezogene Daten und bereiten sie auf (MK2),

= werten kontinuierliche und diskontinuierliche Texte analoger und digitaler Form zur
Beantwortung raumbezogener Fragestellungen aus (MK4),

s verdeutlichen Wirkungen und Folgen von Eingriffen des Menschen in das Ge-
ofaktorengeflige (SK2)

= fahren auch mittels themenrelevanter Informationen und Daten aus Medienangeboten eine
fragengeleitete Raumanalyse durch (MK13)

o beurteilen raumwirksame MalRnahmen auf Grundlage fachlicher Kriterien und geeigneter
Wertmal3stabe (UK2)

= nehmen in Raumnutzungskonflikten unterschiedliche Positionen ein und vertreten diese
(HK1),

= MKR:1.1.-14.,21.-24.,3.1.,41.,4.2,,5.2.

Inhaltsfelder: IF 6 (Landwirtschaftliche Produktion in unterschiedlichen Landschaftszonen), IF 5
(Wetter und Klima)

Inhaltliche Schwerpunkte:

= Klima und Klimasystem: Klimaelemente, Wasserkreislauf, Luftbewegungen, planetarische
Zirkulation

= naturraumliche Bedingungen in der kalten Zone (u. a. Polartag, Polarnacht)

= Wirtschaftsformen und 6ékonomische Rahmenbedingungen: Leben zwischen Tradition und
Moderne

= Folgen unangepasster Nutzung: Auftauen des Permafrostbodens, Abholzung der borealen
Nadelwalder

= Mdoglichkeiten und Grenzen nachhaltigen Wirtschaftens

Lehrwerk Terra Band 2: 2 In der kalten Zone 8 Landschaftszonen im Uberblick

Hinweise:
= Zur Entwicklung eines inhaltsfeldbezogenen topographischen Orientierungsrasters soll im

Zuge dieses Unterrichtsvorhabens eine Einordnung in die Landschaftszonen der Erde
vorgenommen werden.

Zeitbedarf: ca. 10 Ustd.
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Unterrichtsvorhaben XI: Wetter extrem! — Ursachen und Folgen des globalen Klimawandels

Schwerpunkte der Kompetenzentwicklung:
Die Schilerinnen und Schiler ...

= identifizieren geographische Sachverhalte auch mittels komplexer Informationen und Daten
aus Medienangeboten und entwickeln entsprechende Fragestellungen (MK3),

= werten kontinuierliche und diskontinuierliche Texte analoger und digitaler Form zur
Beantwortung raumbezogener Fragestellungen aus (MK4),

o belegen schriftliche und mundliche Aussagen durch angemessene und korrekte
Materialverweise und Quellenangaben (MK10),

= flhren einfache Analysen mithilfe interaktiver Kartendienste und Geographischer
Informationssysteme (GIS) durch (MK12),

s nehmen auch unter Nutzung digitaler Medien Mdglichkeiten der Einflussnahme auf
raumbezogene Prozesse wahr (HK4),

= MKR:1.1.-1.4.,21.,22,31.,42,52.

Inhaltsfelder: IF 5 (Wetter und Klima), IF 6 (Landwirtschaftliche Produktion in unterschiedlichen
Landschaftszonen)

Inhaltliche Schwerpunkte:

o Ursachen und Auswirkungen globaler Klimaschwankungen: Treibhauseffekt,
Meeresspiegelanstieg, Wetterextreme

= Klima und Klimasystem: Aufbau der Atmosphére, Klimaelemente, Luftbewegungen,
planetarische Zirkulation

= Folgen unangepasster Nutzung: Regenwaldzerstdrung, Desertifikation, Bodenversalzung,
Erosion

Lehrwerk Terra Band 2: 10 Herausforderung Klimawandel
Hinweise:
= Zur Entwicklung eines inhaltsfeldbezogenen topographischen Orientierungsrasters soll im

Zuge dieses Unterrichtsvorhabens eine Einordnung der vom Klimawandel besonders
betroffenen Regionen und Zonen der Erde vorgenommen werden.

Zeitbedarf: ca. 10 Ustd.
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Unterrichtsvorhaben XlI: Unruhige Erde! - Leben und Wirtschaften in RAumen mit endogener
Gefahrdung

Schwerpunkte der Kompetenzentwicklung:
Die Schilerinnen und Schiler ...

= orientieren sich unmittelbar vor Ort und mittelbar mithilfe von Karten, Gradnetzangaben und
mit web- bzw. GPS-basierten Anwendungen (MK1),

s prasentieren geographische Sachverhalte mithilfe analoger und digitaler Medien (MK9),

= stellen geographische Informationen und Daten mittels digitaler Kartenskizzen,
Diagrammen und Schemata graphisch dar (MK11),

o setzten digitale und nicht-digitale Medien zur Dokumentation von Lernprozessen und zum
Teilen der Arbeitsprodukte ein (MK7),

= flhren auch mittels themenrelevanter Informationen und Daten aus Medienangeboten eine
fragengeleitete Raumanalyse durch (MK13),

s nehmen in Raumnutzungskonflikten unterschiedliche Positionen ein und vertreten diese
(HK1),

= MKR:1.1.-14.,21.-24,31,33,4.1.

Inhaltsfelder: IF 4 (Aufbau und Dynamik der Erde), IF 6 (Landwirtschaftliche Produktion in
unterschiedlichen Landschaftszonen), IF 2 (Tourismus)

Inhaltliche Schwerpunkte:

o Schalenbau, der Erde: Erdkern, Erdmantel, Erdkruste

o Plattentektonik: Konvergenz, Divergenz, Subduktion

o Naturereignisse, Erd- und Seebeben, Vulkanismus

o Leben und Wirtschaften in RisikorAumen: Landwirtschaft, Rohstoffe, Tourismus, Energie
Lehrwerk Terra Band 2: 9 Naturkrafte: Risiko oder Potenzial?
Hinweise:

o Zur Entwicklung eines inhaltsfeldbezogenen topographischen Orientierungsrasters soll im

Zuge dieses Unterrichtsvorhabens eine Einordnung der Plattengrenzen als
Schwéchezonen der Erde vorgenommen werden.

Zeitbedarf: ca. 12 Ustd.

Summe Jahrgangsstufe 7/8: 90 Stunden

Jahrgangsstufe 10

Unterrichtsvorhaben XllI: Eine Welt — viele Welten?! - Raume unterschiedlichen Entwicklungs-
standes

Schwerpunkte der Kompetenzentwicklung:
Die Schilerinnen und Schiler ...

= erfassen analog und digital raumbezogene Daten und bereiten sie auf (MK2),

= werten kontinuierliche und diskontinuierliche Texte analoger und digitaler Form zur
Beantwortung raumbezogener Fragestellungen aus (MK4),

= recherchieren mittels vorgegebener Suchstrategien in Bibliotheken und im Internet fachlich
relevante Informationen und Daten und werten diese fragebezogen aus (MK®6),
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belegen schriftliche und mundliche Aussagen durch angemessene und korrekte
Materialverweise und Quellenangaben (MK10),

nehmen in Raumnutzungskonflikten unterschiedliche Positionen ein und vertreten diese
(HK1),

MKR:1.1.-1.4.,21,,2.2,3.1.,4.2.,,5.2,,5.3,,6.1.

Inhaltsfelder: IF 7 (Innerstaatliche und globale Disparitaten), IF 8 (Wachstum und Verteilung der

Weltbevdélkerung)

Inhaltliche Schwerpunkte:

o

Entwicklungsindikatoren in den Bereichen Bildung, Demographie, Ernahrung, Gesundheit,
Infrastruktur, Wirtschaft; Human Development Index (HDI), Gender Development Index
(GDI)

Lander und Regionen unterschiedlichen Entwicklungsstandes: Entwicklungs-, Schwellen-
und Industrielander, Problematisierung géngiger Begriffe und Einteilungen
Belastungsgrenzen: Tragfahigkeit, Erndhrungssicherung

Lehrwerk Terra Band 3: 2 Eine Welt — ungleiche Welt?! 1 Geographie — die Welt nachhaltig
mitgestalten

Hinweise:

Zur Entwicklung eines inhaltsfeldbezogenen topographischen Orientierungsrasters sollen
im Zuge dieses Unterrichtsvorhabens Entwicklungslander, Schwellenlander und
Industrielander mithilfe soziobkonomischer Merkmale lokalisiert werden.

Im Rahmen dieses Unterrichtsvorhabens soll der Umgang mit thematischen Karten
eingelibt werden.

Zeitbedarf: ca. 12 Ustd.

Seite 18 von 35



Stadtisches Gymnasium Straelen

Ss sl

Unterrichtsvorhaben XIV: Genug fir alle? - Bevélkerungswachstum und Ernahrungssicherung

Schwerpunkte der Kompetenzentwicklung:

Die Schilerinnen und Schiiler ...

identifizieren geographische Sachverhalte auch mittels komplexer Informationen und Daten
aus Medienangeboten und entwickeln entsprechende Fragestellungen (MK3),

werten kontinuierliche und diskontinuierliche Texte analoger und digitaler Form zur
Beantwortung raumbezogener Fragestellungen aus (MK4),

arbeiten allgemeingeographische Kernaussagen aus einfachen Modellvorstellungen heraus
(MKS5),

setzten digitale und nicht-digitale Medien zur Dokumentation von Lernprozessen und zum
Teilen der Arbeitsprodukte ein (MK7),

fuhren einfache Analysen mithilfe interaktiver Kartendienste und Geographischer
Informationssysteme (GIS) durch (MK12),

entwickeln eigene Lésungsansatze fur einfache raumbezogene Probleme (HK3),
MKR:1.1.-1.4.,2.1.-2.4.,4.1.,4.2.,5.2.

VBB 3/VBZ 1,2,3,5

Inhaltsfelder: IF 8 (Wachstum und Verteilung der Weltbevélkerung), IF 7 (Innerstaatliche und

globale Disparitéaten)

Inhaltliche Schwerpunkte:

o

Entwicklung und raumliche Verteilung der Weltbevdlkerung: Bevolkerungswachstum,
Bevolkerungsdichte, Bevolkerungsprognose, Altersstruktur, Geburtenrate, Sterberate,
Wachstumsrate

Belastungsgrenzen: Tragfahigkeit, Erndhrungssicherung

Lander und Regionen unterschiedlichen Entwicklungsstandes: Entwicklungs-, Schwellen-
und Industrielander, Problematisierung géangiger Begriffe und Einteilungen

Lehrwerk Terra Band 3: 4 Immer mehr Menschen 1 Geographie — die Welt nachhaltig mitgestalten

Hinweise:

o

Zur Entwicklung eines inhaltsfeldbezogenen topographischen Orientierungsrasters soll im
Zuge dieses Unterrichtsvorhabens eine Grobgliederung der Erde nach soziokonomischen
Merkmalen erfolgen.

Im Rahmen dieses Unterrichtsvorhabens soll der Umgang mit diskontinuierlichen Texten
(insbesondere Diagrammen) eingelibt werden.

Zeitbedarf: ca. 12 Ustd.
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Unterrichtsvorhaben XV: Besserung in Sicht? - Strategien und MalRnahmen zur Entwicklung

strukturschwacher und wenig entwickelter Raume

Schwerpunkte der Kompetenzentwicklung:

Die Schilerinnen und Schiiler ...

orientieren sich unmittelbar vor Ort und mittelbar mithilfe von Karten, Gradnetzangaben und
mit web- bzw. GPS-basierten Anwendungen (MK1),

identifizieren geographische Sachverhalte auch mittels komplexer Informationen und Daten
aus Medienangeboten und entwickeln entsprechende Fragestellungen (MK3),

stellen geographische Sachverhalte auch mittels digitaler Werkzeuge miindlich und
schriftlich unter Verwendung von Fachbegriffen aufgaben- und materialbezogen dar (MK8),
stellen geographische Informationen mittels digitaler Kartenskizzen, Diagrammen und
Schemata graphisch dar (MK11),

entwickeln eigene Lésungsansétze fir einfache raumbezogene Probleme (HK3),
MKR:1.1.-14.,2.1.-23.,3.3.,4.1.,4.2.,6.1.

VBB D/VBZ 1-6

Inhaltsfelder: IF 7 (Innerstaatliche und globale Disparitéten), IF 8 (Wachstum und Verteilung der

Weltbevélkerung)

Inhaltliche Schwerpunkte:

o

Méoglichkeiten zur Entwicklung strukturschwacher und wenig entwickelter RAume: Ausbau
von Infrastruktur und Tourismus

Projekte der Entwicklungszusammenarbeit, Handelsabkommen

Bevolkerungspolitische MaRnahmen: Ausbau des Gesundheits- und Bildungswesens,
Frauenférderung

Lehrwerk Terra Band 3: 3 Disparitaten in Europa 1 Geographie — die Welt nachhaltig mitgestalten

Hinweise:

o

Zur Entwicklung eines inhaltsfeldbezogenen topographischen Orientierungsrasters sollen
im Zuge dieses Unterrichtsvorhabens wesentliche strukturschwache und strukturstarke
Raume Europas lokalisiert werden.

Im Rahmen dieses Unterrichtsvorhabens soll der Umgang mit diskontinuierlichen Texten
(insbesondere Statistiken) eingelibt werden.

Zeitbedarf: ca. 12 Ustd.
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Unterrichtsvorhaben XVI: Gehen oder Bleiben? - Migration in ihrer Bedeutung fur Herkunfts- und
Zielregionen

Schwerpunkte der Kompetenzentwicklung:
Die Schulerinnen und Schiuler ...

= erfassen analog und digital raumbezogene Daten und bereiten sie auf (MK2),

= werten kontinuierliche und diskontinuierliche Texte analoger und digitaler Form zur
Beantwortung raumbezogener Fragestellungen aus (MK4),

s prasentieren geographische Sachverhalte mithilfe analoger und digitaler Medien (MK9),

= setzten digitale und nicht-digitale Medien zur Dokumentation von Lernprozessen und zum
Teilen der Arbeitsprodukte ein (MK7),

o flhren auch mittels themenrelevanter Informationen und Daten aus Medienangeboten eine
fragengeleitete Raumanalyse durch (MK13),

o nehmen auch unter Nutzung digitaler Medien Mdglichkeiten der Einflussnahme auf
raumbezogene Prozesse wahr (HK4),

= MKR:1.1.-14,3.1.,4.1.,42,51.,,52,6.1.

= VBB D/VBZ 1,3,4,5

Inhaltsfelder: IF 8 (Wachstum und Verteilung der Weltbevélkerung), IF 9 (Verstadterung und
Stadtentwicklung)

Inhaltliche Schwerpunkte:

o Migration: 6konomische, 6kologische und gesellschaftliche Ursachen und Folgen, Push-
und Pull-Faktoren

= Phanomene der Verstadterung: Urbanisierung, Herausbildung von Megacities,
Metropolisierung, Segregation

Lehrwerk Terra Band 3: 5 Migration - auf der Suche nach Zukunft 1 Geographie — die Welt
nachhaltig mitgestalten

Hinweise:

= Zur Entwicklung eines inhaltsfeldbezogenen topographischen Orientierungsrasters sollen
im Zuge dieses Unterrichtsvorhabens Agglomerationsraume Europas und der Erde
lokalisiert werden.

= Im Rahmen dieses Unterrichtsvorhabens soll der Umgang mit thematischen Karten
eingelibt werden.

Zeitbedarf: ca. 12 Ustd.
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Unterrichtsvorhaben XVII: Menschengerechte Stadt? - Stadtentwicklung und aktuelle Probleme
stadtischer Raume in Europa

Schwerpunkte der Kompetenzentwicklung:
Die Schilerinnen und Schiler ...

= orientieren sich unmittelbar vor Ort und mittelbar mithilfe von Karten, Gradnetzangaben und
mit web- bzw. GPS-basierten Anwendungen (MK1),

= identifizieren geographische Sachverhalte auch mittels komplexer Informationen und Daten
aus Medienangeboten und entwickeln entsprechende Fragestellungen (MK3),

= arbeiten allgemeingeographische Kernaussagen aus einfachen Modellvorstellungen heraus
(MKS5),

= stellen geographische Informationen und Daten mittels digitaler Kartenskizzen,
Diagrammen und Schemata graphisch dar (MK11),

= Ubernehmen Planungs- und Organisationsaufgaben im Rahmen von realen und virtuellen
Exkursionen (HK2),

= MKR:1.1.-14.,21.-23.,41.,42,51,,5.2.,6.1.

= VBB D/VBZ 1-6

Inhaltsfelder: Inhaltsfeld 9 (Verstadterung und Stadtentwicklung)

Inhaltliche Schwerpunkte:

= grundlegende genetische, funktionale und soziale Merkmale, innere Differenzierung und
Wandel von Stadten

o Schwerpunkte aktueller Stadtentwicklung: Mobilitdt, Umweltbelastung, demographischer
und sozialer Wandel, Wohnraumverfugbarkeit

Lehrwerk Terra Band 3: 6 Verstadterung und Stadtentwicklung 1 Geographie — die Welt hachhaltig
mitgestalten

Hinweise:
= Zur Entwicklung eines inhaltsfeldbezogenen topographischen Orientierungsrasters sollen
im Zuge dieses Unterrichtsvorhabens bedeutende Agglomerationsraume Europas

lokalisiert werden.
= Im Rahmen dieses Unterrichtsvorhabens soll der Umgang mit Modellen eingelibt werden.

Zeitbedarf: ca. 12 Ustd.
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Unterrichtsvorhaben XVIII:  Die ganze Welt ein Markt!? - Weltwirtschaft im Prozess der
Globalisierung

Schwerpunkte der Kompetenzentwicklung:
Die Schilerinnen und Schiler

= erfassen analog und digital raumbezogene Daten und bereiten sie auf (MK2),

= arbeiten allgemeingeographische Kernaussagen aus einfachen Modellvorstellungen heraus
(MK5),

= stellen strukturiert geographische Sachverhalte auch mittels digitaler Werkzeuge mundlich
und schriftlich unter Verwendung von Fachbegriffen aufgaben- und materialbezogen dar
(MK8),

o belegen schriftliche und mundliche Aussagen durch angemessene und korrekte
Materialverweise und Quellenangaben (MK10),

s nehmen in Raumnutzungskonflikten unterschiedliche Positionen ein und vertreten diese
(HK1),

= MKR:1.1.-1.4.,2.1.-23,,3.1,4.1.-43.

= VBB A/VBZ1

Inhaltsfelder: IF 10 (Raumliche Strukturen unter dem Einfluss von Globalisierung und
Digitalisierung), IF 9 (Verstadterung und Stadtentwicklung), IF 7 (Innerstaatliche und globale

Disparitaten)

Inhaltliche Schwerpunkte:

= Merkmale von Globalisierung in Gesellschaft, Okologie, Okonomie und Politik

= Raumwirksamkeit von Globalisierung: Veranderte Standortgeflige, Clusterbildung,
multinationale Konzerne, Global Cities

= Phanomene der Verstadterung: Urbanisierung, Herausbildung von Megacities,
Metropolisierung, Segregation

o Mdglichkeiten zur Entwicklung strukturschwacher und wenig entwickelter Raume: Ausbau
von Infrastruktur und Tourismus

Lehrwerk Terra Band 3: 7 Globalisierung — die ganze Welt, ein Markt 1 Geographie — die Welt
nachhaltig mitgestalten

Hinweise:
= Zur Entwicklung eines inhaltsfeldbezogenen topographischen Orientierungsrasters sollen
im Zuge dieses Unterrichtsvorhabens Global Cities der Erde lokalisiert werden.

= Im Rahmen dieses Unterrichtsvorhabens soll der Umgang mit diskontinuierlichen Texten
(insbesondere Tabellen) eingetibt werden.

Zeitbedarf: ca. 15 Ustd.
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Unterrichtsvorhaben XX: Alles nur noch virtuell? - Digitalisierung verandert Raumstrukturen

Schwerpunkte der Kompetenzentwicklung:
Die Schilerinnen und Schiler ...

= orientieren sich unmittelbar vor Ort und mittelbar mithilfe von Karten, Gradnetzangaben und
mit web- bzw. GPS-basierten Anwendungen (MK1),

= recherchieren mittels vorgegebener Suchstrategien in Bibliotheken und im Internet fachlich
relevante Informationen und Daten und werten diese fragebezogen aus (MK®6),

o prasentieren geographische Sachverhalte mithilfe analoger und digitaler Medien (MK9).

= flhren einfache Analysen mithilfe interaktiver Kartendienste und Geographischer
Informationssysteme (GIS) durch (MK12),

s nehmen auch unter Nutzung digitaler Medien Mdglichkeiten der Einflussnahme auf
raumbezogene Prozesse wahr (HK4),

= MKR:1.1.-14,21.,22,31.,41.,4.2,52.,6.1

= VBB C/VBZ 1-6

Inhaltsfelder: IF 10 (Raumliche Strukturen unter dem Einfluss von Globalisierung und
Digitalisierung), IF 9 (Verstadterung und Stadtentwicklung)

Inhaltliche Schwerpunkte:

o Wandel von Unternehmen im Zuge der Digitalisierung: Just-in-time-Produktion, Outsourcing

o Raumwirksamkeit von Digitalisierung: Standortfaktor digitale Infrastruktur, Onlinehandel,
Verlagerung von Arbeitsplatzen, digital vernetzte Giter- und Personenverkehre,
Verénderung von Pendlerstromen

= Schwerpunkte aktueller Stadtentwicklung: Mobilitat, Umweltbelastung, demographischer
und sozialer Wandel, Wohnraumverfligbarkeit

Lehrwerk Terra Band 3: 8 Digitalisierung — alles nur noch virtuell? 1 Geographie — die Welt
nachhaltig mitgestalten

Hinweise:
= Zur Entwicklung eines inhaltsfeldbezogenen topographischen Orientierungsrasters sollen
im Zuge dieses Unterrichtsvorhabens Regionen mit besonderem Entwicklungspotenzial

sowie Global Cities lokalisiert werden.
= Im Rahmen dieses Unterrichtsvorhabens soll eine Internetrecherche eingetibt werden.

Zeitbedarf: ca. 15 Ustd.

Summe Jahrgangsstufe 10: 90 Stunden
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Grundsatze der fachmethodischen und fachdidaktischen Arbeit

In Absprache mit der Lehrerkonferenz sowie unter Beriicksichtigung des Schulprogramms
hat die Fachkonferenz Erdkunde die folgenden fachmethodischen und fachdidaktischen
Grundsatze beschlossen.

Uberfachliche Grundsétze:

1)

Schilerinnen und Schiler werden in dem Prozess unterstitzt, selbststandige,
eigenverantwortliche,  selbstbewusste, sozial kompetente und engagierte
Personlichkeiten zu werden.

Der Unterricht nimmt insbesondere in der Erprobungsstufe Ricksicht auf die
unterschiedlichen Voraussetzungen der Schilerinnen und Schiler.

Geeignete Problemstellungen bestimmen die Struktur der Lernprozesse.

Die Unterrichtsgestaltung ist grundsatzlich kompetenzorientiert angelegt.

Der Unterricht vermittelt einen kompetenten Umgang mit Medien. Dies betrifft sowohl die
private Mediennutzung als auch die Verwendung verschiedener Medien zur Prasentation
vor Arbeitsergebnissen.

Der Unterricht fordert das selbststandige Lernen und Finden individueller Lésungswege
sowie die Kooperationsfahigkeit der Schilerinnen und Schiler.

Die Schulerinnen und Schiler werden in die Planung der Unterrichtsgestaltung
einbezogen.

Der Unterricht wird gemeinsam mit den Schulerinnen und Schilern evaluiert.

Die Schilerinnen und Schiler erfahren regelmaRige, kriterienorientierte Rickmeldungen
zu ihren Leistungen.

In  verschiedenen Unterrichtsvorhaben werden facheribergreifende Aspekte
bertcksichtigt. (siehe 3)

Fachliche Grundséatze:

In Absprache mit der Lehrerkonferenz sowie unter Beriicksichtigung des Schulprogramms
hat die Fachkonferenz Erdkunde die folgenden fachmethodischen und fachdidaktischen
Grundséatze beschlossen:

Im Mittelpunkt stehen Mensch-Raum-Beziehungen.

Der Unterricht unterliegt der Wissenschaftsorientierung und ist dementsprechend eng
verzahnt mit seiner Bezugswissenschaft Geographie.

Der Unterricht fordert vernetzendes Denken durch den steten Einbezug von aktuellen
Ereignissen und Entwicklungen.

Der Unterricht sollte phasenweise facher- und lernbereichstibergreifend ggf. auch
projektartig angelegt sein.

Der Unterricht ist schuilerorientiert und knipft an die Interessen und Erfahrungen der
Adressaten an.

Der Unterricht ist problemorientiert und soll von realen Problemen und einem konkreten
Raumbezug ausgehen.

Im Erdkundeunterricht selbst, aber auch dartber hinaus (Exkursionen,
Nahraumerkundungen) werden differenzierte Moglichkeiten genutzt, um die
Orientierungsfahigkeit zu schulen.

Der Unterricht folgt dem Prinzip der Exemplarizitat und soll erméglichen, rAumliche
Strukturen und GesetzmalRigkeiten in den ausgewéhlten Problemen zu erkennen.
Der Unterricht ist anschaulich sowie gegenwarts- und zukunftsorientiert und gewinnt
dadurch fur die Schilerinnen und Schiler an Bedeutsamkeit.
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Der Unterricht ist handlungsorientiert und soll Méglichkeiten zur realen Begegnung an
inner- als auch an auf3erschulischen Lernorten erdffnen.

Der Unterricht tragt der digitalen Entwicklung insofern Rechnung, als dass er in
unterschiedlichen Inhaltsfeldern unterschiedliche Medienkompetenzbereiche (siehe
Medienkompetenzrahmen NRW) trainiert.
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2.3 Grundsatze der Leistungsbewertung und Leistungsrickmeldung

Auf der Grundlage von § 48 SchulG, § 6 APO-SI sowie des Kernlehrplans Erdkunde hat die
Fachkonferenz die  nachfolgenden  Grundsatze zur Leistungsbewertung und
Leistungsriickmeldung beschlossen. Die Absprachen betreffen das lerngruppenibergreifende
gemeinsame Handeln der Fachgruppenmitglieder.

I. Beurteilungsbereich ,,Sonstige Leistungen*:

Der Beurteilungsbereich ,Sonstige Leistungen im Unterricht® erfasst die im
Unterrichtsgeschehen durch mundliche, schriftiche und praktische Beitrdge erkennbare
Kompetenzentwicklung der Schilerinnen und Schiler. Bei der Bewertung berlcksichtigt
werden die Qualitdt, die Quantitat und die Kontinuitdt der Beitrage. Der Stand der
Kompetenzentwicklung im Beurteilungsbereich ,Sonstige Leistungen im Unterricht* wird
sowohl durch kontinuierliche Beobachtung wéahrend des Schuljahres (Prozess der
Kompetenzentwicklung) als auch durch punktuelle Uberprifungen (Stand der
Kompetenzentwicklung) festgestellt.

Die Bewertungskriterien fiir eine Leistung muissen auch fir Schilerinnen und Schiler
transparent, klar und nachvollziehbar sein. Die folgenden allgemeinen Kriterien gelten
fur alle Formen der Leistungsuberprufung:

Qualitat der Beitrage

Kontinuitat der Beitrage

sachliche Richtigkeit

angemessene Verwendung der Fachsprache
Darstellungskompetenz

Komplexitat/Grad der Abstraktion
Selbststandigkeit im Arbeitsprozess
Einhaltung gesetzter Fristen

Differenziertheit der Reflexion

bei Gruppenarbeiten

- Einbringen in die Arbeit der Gruppe

- Durchfuhrung fachlicher Arbeitsanteile

- Kooperation mit dem Lehrenden / Aufnahme von Beratung

Gemeinsam ist den zu erbringenden Leistungen, dass sie in der Regel einen langeren,
zusammenhangenden Beitrag einer einzelnen Schiilerin oder eines einzelnen Schillers oder
einer Schilergruppe darstellen, der je nach unterrichtlicher Funktion, nach Unterrichtsverlauf,
Fragestellung oder Materialvorgabe einen unterschiedlichen Schwierigkeitsgrad haben kann.
Zum Beurteilungsbereich ,Sonstige Leistungen im Unterricht” — ggf. auch auf der Grundlage
der aul3erschulischen Vor- und Nachbereitung von Unterricht — zéhlen u.a.:

- mundliche Beitrdge (z. B. Beitrage zum Unterrichtsgesprach, Prasentationen und
Kurzreferate, Beteiligung an Rollenspielen),

- schriftliche Beitrage (z.B. Protokolle, Materialsammlungen, Hefte/Mappen, Portfolios,
Lerntagebiicher, kurze schriftliche Ubungen, Dokumentation z.B. von Befragungen und
Erkundungen).
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Il. Mégliche Uberprifungsformen

Die Kompetenzerwartungen des Kernlehrplans ermoéglichen eine Vielzahl von
Uberprifungsformen. Im Verlauf der Sekundarstufe | soll ein méglichst breites Spektrum der
im Folgenden aufgefiihrten Uberprifungsformen in schriftlichen, mindlichen oder praktischen
Kontexten zum Einsatz gebracht werden. Dariiber hinaus kénnen weitere Uberprifungsformen
nach Entscheidung der Lehrkraft eingesetzt werden.

Uberprifungsform Kurzbeschreibung
Darstellungsaufgabe Zusammenstellung, Anordnung, Erlauterung von
Sachverhalten:

- Topographische Orientierungsraster

- fachwissenschaftliche Begriffe

- Ereignisse

- Prozesse

- Strukturen und Ordnungen

- Anfertigung von Darstellungs- und Arbeitsmitteln
Analyseaufgabe Strukturen erfassen, Zusammenhénge herstellen,

Schlussfolgerungen ziehen:

- Erklaren von Sachverhalten

- Verarbeiten und  Ordnen unter  bestimmten
Fragestellungen

- VerknlUpfen verschiedener geographischer Kenntnisse
und Einsichten und deren Verarbeitung in neuen
Zusammenhangen

Erorterungsaufgabe Systematisches Verarbeiten komplexer Gegebenheiten mit

dem Ziel, zu selbststandigen Begriindungen und Wertungen zu

gelangen:

- Einbeziehen erworbener Kenntnisse und erlangter
Einsichten bei der Begriindung eines selbststandigen
Urteils

- Feststellen  von Informationslicken bei der
Erkenntnisgewinnung und Erkennen der Bedeutung und
der Grenzen des Aussagewertes von Material

- Beurteilen von Methoden, selbststéandige Auswahl oder
Anpassung von gelernten Methoden oder
Losungsverfahren, die  zur  Bewaltigung  der
Problemstellung geeignet sind

- Begrinden des eingeschlagenen Losungsweges

- Prufen der Aussagekraft von Darstellungs- und
Arbeitsmitteln

Handlungsaufgabe Planung, Durchfiihrung und Reflexion von simulativen und

realen geographischen Handlungsszenarien:

- Unterrichtsgdnge und Exkursionen
- Expertenbefragungen

- Debatten

- Rollen- und Planspiele

- Experimente
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lll. Bewertungskriterien

Die Bewertungskriterien fur eine Leistung mussen auch fir Schulerinnen und Schuler
transparent, klar und nachvollziehbar sein.

IV. Grundsétze der Leistungsrickmeldung und Beratung

Auf der Grundlage von § 48 SchulG, 8§ 6 APO-S | sowie der Angaben in Kapitel 3
Lernerfolgsiiberprifung und Leistungsbewertung des Kernlehrplans hat die Fachkonferenz
Erdkunde im Einklang mit dem entsprechenden schulbezogenen Konzept die nachfolgenden
Grundsatze zur Leistungsbewertung und Leistungsrickmeldung beschlossen:

Die Leistungsriickmeldung erfolgt in mindlicher oder schriftlicher Form.

¢ Intervalle: Zum Beispiel durch Feedback am Ende eines Unterrichtsvorhabens, auch digital
gestitzt (Edkimo, ...)

e Sonstige Formen: Schilergesprach, (Selbst-)Evaluationsbdgen, individuelle Beratung,
Elternsprechtag, Schiler*Innensprachtag

IV. Leistungsbewertung im Distanzunterricht (sofern notwendig und angeordnet)

In der Handreichung zur lernforderlichen Verkniipfung von Prasenz- und Distanzunterricht
konkretisiert das Land Nordrhein-Westfalen die Vorgaben an die verpflichtende
Leistungsmessung und -beurteilung im Distanzunterricht.

Das Fach Erdkunde (SI) / Geographie (SlI) tragt diesen allgemeinen Grundséatzen in
Anpassung an die jeweilige Jahrgangsstufe und deren entsprechenden
Kompetenzerwartungen mit den folgenden Festlegungen Rechnung.

Bereich Sonstige Mitarbeit

Die Fachschaft Erdkunde/Geographie stellt hier unterschiedliche, mégliche Formen der
Leistungsuberpriifung zusammen. Die Ubersicht ist im Zuge neuer Ideen und Entwicklungen
des Fachunterrichts stets zu erweitern, sie erhebt jedoch keinen Anspruch auf vollstéandige
Umsetzung in allen Jahrgangstufen und Kursen.

digital Analog
Mindliche Leistung ¢ Mindliche Mitarbeit
in WebKonferenzen
(Teams, bbb,
WebEXx)

e Prasentation von
Arbeitsergebnissen
Uber z.B. Podcasts

e Erklarvideos

Schriftliche Leistung e Schriftliche e Projektarbeiten
Mitarbeit/Bearbeitung e Lerntagebucher
von Aufgaben im e Portfolios
Rahmen von e Lernplakate
Videokonferenzen e Erstellung von

e Mitarbeit in Karten
kollaborativen e Arbeitsblattern



https://broschüren.nrw/distanzunterricht/home/#!/leistungsueberpruefung-und-leistungsbewertung
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Arbeitsformen, z.B. e Hefter
Padlet, Teams, ...
Projektarbeiten
Lerntagebticher
Lernportfolios
Erstellung digitaler
Schaubilder,
mindmaps, Karten
¢ Blogbeitrage
e Benutzung und
Bearbeitung digitaler

Lehrwerke

e Beitrage zu
Wettbewerben

e Kurzlberprufungen
Uber digitale

Lerntools, z.B.
kahoot, biparcours,

Bereich der Schriftlichen Leistungen

Da das Fach Erdkunde in der Sekundarstufe | kein schriftliches Fach ist, beziehen sich die
Angaben zu Schriftlichkeit ausschlie3lich auf die Sekundarstufe Il. Diese Leistungen werden
— nach Mdglichkeit — in der Schule erbracht. Mégliche Ersatzformen:

Lernportfolios

Aufgaben- und materialbezogene, schriftliche Ausarbeitungen
Aufgaben- und materialbezogene mediale Produkte
Mundliche Prifungen, z.B. im Rahmen von Videokonferenzen
Projektarbeiten

(..

Form und Frist der Einreichung von Arbeitsergebnissen

Je nach Art des Unterrichts auf Distanz gilt das aktuelle Konzept des SGS fur das Lernen auf
Distanz. Abweichungen davon gelten nur, wenn die Lehrkraft im Einvernehmen mit der
Lerngruppe abweichende Fristen gesetzt hat, zum Beispiel bei langerfristigen Projektarbeiten
oder Ahnlichem.

In der Regel erwartet die Fachschaft Erdkunde/Geographie eine Einreichung in Form von
digitalen Arbeitsergebnissen und/oder Produkten in den géngigen Formaten pdf und doc/docx
Uber die eingefiihrte Lernplattform Teams. In Absprache mit den Fachlehrern kénnen auch
z.B. Fotodateien und/oder weitere Austauschplattformen, zum Beispiel taskcards gestattet
werden.


https://www.gym-straelen.de/fileadmin/user_upload/uploads_gesammelt/downloads/Corona/Massnahmen_Corona_bedingter_Unterricht.pdf
https://www.gym-straelen.de/fileadmin/user_upload/uploads_gesammelt/downloads/Corona/Massnahmen_Corona_bedingter_Unterricht.pdf
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2.4 Lehr- und Lernmittel

Die Fachkonferenz Erdkunde hat sich fiir die Sekundarstufe | fiir das Lehrwerk Terra Erdkunde
Gymnasium NRW (1 - 3) aus dem Klett-Verlag entschieden. Dieses Werk wird Uber das
Ausleihsystem der Schule zur Verfligung gestellt.

Der Unterricht ist gemal® der Zusammenstellung der Unterrichtsvorhaben durch weitere
Materialien zu erganzen. Hierfur stehen in der Schulbibliothek sowie im Materialraum des
Faches etliche Bande mit Kopiervorlagen und anderen themenbezogenen Materialien als
Prasenzexemplare zur Verfiigung.

Ubersicht tber die verbindlich eingefuhrten Lehr- und Lernmittel, ggf. mit Zuordnung
zu Jahrgangsstufen (ggf. mit Hinweisen zum Elterneigenanteil):

o Diercke Weltatlas (2023) in Klasse 5 (Eigenanteil)
e Schulbuch Klett Terra Erdkunde Gymnasium NRW 1 (Klasse 5), 2 (Klasse 7/8), 3 (Klasse
9/10)

Auswahl erganzender, fakultativer Lehr- und Lernmittel

o Diercke-Atlas-App fur interaktive Tafeln und Tablets

o Verlagszeitschriften (Terrasse, 360°...)

e ausgewahlte Internetseiten der Verlage (Diercke, Westermann, Klett...)
e Diercke-App-Glossar

o Kiett Terra Arbeitshefte Sprachférderung

e weitere, aktuelle Materialien nach fachbezogenem Unterrichtseinsatz

IM LEHRPLANNAVIGATOR:
Vgl. die zugelassenen Lernmittel fir Erdkunde/Geographie:

https://www.schulministerium.nrw.de/BiPo/VZL/lernmittel



https://www.schulministerium.nrw.de/BiPo/VZL/lernmittel
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3 Entscheidungen zu fach- oder unterrichtstiibergreifenden
Fragen

Fachubergreifende Vereinbarungen

Der Erdkunde-Unterricht hat zahlreiche Bertuihrungspunkte zu anderen Fachern und bietet
daher vielféltige Moglichkeiten, die Arbeit auch in einer fachibergreifenden Perspektive zu
planen und zu gestalten. Vernetzungsmdglichkeiten werden von der Fachgruppe Erdkunde
systematisch in den Blick genommen, um im Dialog mit anderen Fachgruppen die Optionen
fachibergreifender Vereinbarungen zu prifen und zu entwickeln. So sprechen sich die
Fachgruppen der Gesellschaftswissenschaften regelmaRig Uber die Inhalte der
Jahrgangsstufen ab, inhaltliche Uberschneidungen sollen damit ggfs. vermieden werden.

Jahrgangsstufe | Fach Inhaltlicher Bezug
5 Politik Nachhaltigkeit
Mathematik MalRstabsberechnung

Deutsch/Englisch Bildbeschreibungen

Deutsch Auswertung von Sachtexten
718 Deutsch Argumentieren / Diskutieren
Biologie Verschiedene  Okosysteme, z.B.  Tropischer

Regenwald, (Eis-)Wisten, ...

Diagramme zeichnen, v.a. Klimadiagramme

Mathematik
10 Politik Demographische Grundlagen, z.B.: HDI
Englisch Globalisierung




Stadtisches Gymnasium Straelen
SR SR

4 Qualitatssicherung und Evaluation

Die unterrichtliche Qualitat soll gesichert werden, indem auf Grundlage von systematisch
gewonnenen Informationen tber die Ergebnisse und Prozesse im Fach Erdkunde geeignete
Mafinahmen zur Unterrichtsentwicklung, zur Unterstiitzung sowie zur individuellen Férderung
aller Schilerinnen und Schiler erarbeitet und umgesetzt werden. Die Informationen werden
gewonnen u.a. durch die Auswertung der Ergebnisse aus den Fachkonferenzen, aus
gegenseitigen Unterrichtshospitationen (KUH), aus Gesprachen mit und Feedback von Eltern
und Schulerinnen und Schulern. Die Teilnahme an Fortbildungen im Fach Erdkunde wird allen
das Fach Erdkunde unterrichtenden Lehrkraften ermdglicht, um fachliches Wissen zu
aktualisieren und padagogische und didaktische Handlungskompetenzen zu vertiefen. Dabei
bringen die Lehrkréfte, die die jeweiligen Fortbildungen besucht haben, gewonnene
Erkenntnisse in die gemeinsame Arbeit der Fachschaft ein, indem sie Ergebnisse, neue
Erkenntnisse und Materialien austauschen. Die Moderatorentétigkeit des Fachvorsitzenden im
Bereich Erdkunde/Geographie ermoglicht hier einen aktuellen und direkten Bezug zu
Materialien, Ideen und weiteren wesentlichen Informationen das Fach betreffend.

Uberarbeitungs- und Planungsprozess:

Der schulinterne Lehrplan ist als ,dynamisches Dokument” zu sehen, eine Evaluation erfolgt
jahrlich. In den Dienstbesprechungen der Fachgruppe zu Schuljahresbeginn werden die
Erfahrungen des vorangehenden Schuljahres ausgewertet und diskutiert sowie eventuell
notwendige Konsequenzen formuliert. Die vorliegende Checkliste kann als Instrument einer
solchen Bilanzierung genutzt werden. Nach der jahrlichen Evaluation (s.u.) finden sich die
Jahrgangsstufenteams zusammen und arbeiten die Anderungsvorschlage fiir den
schulinternen Lehrplan ein. Insbesondere verstandigen sie sich Uber alternative Materialien,
Kontexte und die Zeitkontingente der einzelnen Unterrichtsvorhaben.

Die Ergebnisse dienen der/dem Fachvorsitzenden zur Riickmeldung an die Schulleitung und
u.a. an den/die Fortbildungsbeauftragte, auRerdem sollen wesentliche Tagesordnungspunkte
und Beschlussvorlagen der Fachkonferenz daraus abgeleitet werden.
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Handlungsfelder Handlungsbedarf verantwortlich Elijserledigen
Ressourcen
g?}ﬁgicms' c11 Scht
Bibliothek BiB, Fachschaftsbibliothek C19 Curl/Scht
raumlich Computerraum IN1,2,3 Mino
E:(l:lr?t]egjr:ﬁarbeit ci Scht
Sammlungsraum | C19 Scht/Wied/Heyn
Lehrwerke Klett Terra NRW 1-3
Fachzeitschriften
materiell/
sachlich Gerate/ Medien | Inventar C11, schuleigene iPads, Apps Scht
Atlanten 40 Atlanten Diercke 2018, 25 Diercke 2023 Scht/Wied/Heyn

Leistungsbewertung/
Leistungsdiagnose

siehe Konzept Leistungsbewertung

Fortbildung

Je nach Angebot und Notwendigkeit alle
Kolleginnen und Kollegen der Fachgruppe

Fachspezifischer Bedarf




